
1. Auf de. 12-Volt-Versorgungssponnung wird b.im Anlo*.n der Moloß elne
Wechselsponnuns mit Amplitudenwert.n von 1 bit 10 Voll übc og.rt

2. Störimpllse von der Zündu^s und dnderen el.kt 3chen Vetbrouölh lönien
elektrostotisch in emplindliche 5y3tefre eingeloppelt werden,

3. (oiiodieende Bolterieonschlüsse können kud.eilige, nicht r.produzierbote
Sponnunsseinbrüche oder Sponnungsspitzen mit Amplitodenweften von 60 bis
80 Voll für Zeiren bis zu einigen 100 ms verußodren,

4, Beim Abschdlten der Zü.dung keten negotive Sponnungttpilzcn bis zu 50 Volt
für etwo 100 ms, die durch den Feldobbou der Lichtmoschine verußoöt weF

5, Kurzze'tige Spdnnungsspitzen in tngereich können Werte von 200 bis 400 Volt
b.kdgen und jederzeir ouftreren,

Dohe. ist es sinnvoll, olle elektronhchen Verbrcucher vor d.. g.nonnt€n Spon_
nungsspitzen zu schützen.

Für die Bordsponnunssonzcige wird ols einfochsle Lösung eine schulzsch.llsng
noch Bild 3 für oureichend ongesehen.
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Bild 3 Schutzscholtung


